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I

Einleitung

Seitdem Deutschland am 3. Oktober 1990 seine staatliche Einheit nach 45 Jahren der
Teilung erlangt hat, geht es außenpolitisch um die Frage, welche Rolle das vereinte
Land in der europäischen Friedensordnung einnehmen kann.1 Die deutsche Frage2, ver-
standen als das Problem der Rolle Deutschlands im europäischen und globalen Staaten-
system, als die Frage nach der Einbindbarkeit eines vereinten Deutschland in das
Mächtekonzert, hat die internationalen Beziehungen seit 1871 bewegt.
Unter der politischen Regie des Reichskanzlers Otto von Bismarck, gekennzeichnet
durch multilaterale Friedenssicherung und Selbstbegrenzung, gelang dem neuen Deut-
schen Reich in der Mitte Europas eine Einfügung in die europäische Staatenwelt, deren
Koordinaten durch die Friedensordnung des Wiener Kongresses im Jahre 1815 gezogen
worden waren. Doch dauerte die Phase saturierter deutscher Außenpolitik unter Bis-
marck nur knapp 20 Jahre - etwa eine Generation. Die rapide Selbstisolierung des Deut-
schen Reichs unter der Herrschaft Kaiser Wilhelms II., gefolgt von einer Isolierung
Berlins durch die übrigen Großmächte im europäischen Staatensystem, führte nach ei-
ner weiteren Generation dazu, daß das alte Europa und die Friedensordnung von Wien
im Inferno des Ersten Weltkrieges untergingen.

Hundert Jahre nach dem Wiener Kongreß hatte die Pariser Friedenskonferenz die Auf-
gabe, ein in globale Dimensionen transformiertes europäisches Staatensystem neu aus-
zutarieren. Die führenden Siegermächte berieten 1919 auf der bis dahin größten Konfe-
renz der Geschichte über die Grundlagen einer europäischen und weltweiten Neuord-
nung. Am Ende stand ein Friedensvertrag mit einem demokratischen Deutschland, das
an den Friedensverhandlungen nicht teilgenommen hatte und nicht als ein aktiver Mit-
spieler in die Nachkriegsordnung einbezogen wurde.
Die anschließende Phase der internationalen Beziehungen in Europa war gekennzeich-
net durch eine Isolierung Deutschlands bis zur Konferenz von Locarno 1925, ein Inter-
mezzo der Einbindung und Selbsteinbindung Deutschlands in die europäische Staaten-
welt und eine erneute Selbstisolierung des nationalsozialistischen Deutschland. Zwi-
schen der Pariser Friedenskonferenz und dem Beginn des Zweiten Weltkrieges lagen 20
Jahre. Am Ende des Zweiten Weltkrieges, in dem die Pariser Friedensordnung völlig
zertrümmert worden war, standen die Regierungschefs der führenden Siegermächte er-
neut vor dem Problem, wie die Nachkriegsordnung zu gestalten war. Sie berieten über
die Frage, was mit der geschlagenen Hegemonialmacht Deutschland anzufangen sei.

Schien die Teilung Deutschlands nach 1945/49 eine neue, ja endgültige Antwort auf die
deutsche Frage zu bieten, stand diese 40 Jahre später erneut auf der Tagesordnung inter-
nationaler Politik. 1989 und 1990 ging es darum, ob und wie sich die deutsche Einheit

                                                
1Vgl. W. R. Smyser, Der dritte Anlauf zu einer europäischen Friedensordnung. Wien 1814, Versailles
1919, Paris 1990, in: Europa-Archiv, 9 (1991), S. 289-300. Nach Smyser sei die Rolle Deutschlands "das
zentrale Problem jeder europäischen Ordnung und zugleich das schwierigste" (S. 291). Mit Paris 1990
meint er die Charta von Paris vom 21. 11. 1990, verabschiedet auf der Zusammenkunft der Staats- und
Regierungschefs der KSZE-Staaten vom 19.-21. 11. 1990 in Paris. Zur Dokumentation siehe Europa-
Archiv 45 (1990), Dok. 656 und 658.
2Vgl. die hervorragende Einführung von D. Calleo, The German Problem Reconsidered. Germany and
the World Order, 1870 to the Present, Cambridge u. a. 1978.



II

mit einer gesamteuropäischen Friedensordnung vertrug. Blickt man auf die im Novem-
ber 1990 verabschiedete Charta von Paris - die zweite Pariser Friedensordnung im 20.
Jahrhundert - so liegt der wichtige Unterschied zu den Jahren 1871, 1919 und 1945
darin, daß der neue Anlauf zu einer europäischen Friedensordnung nicht die Folge eines
vorangehenden Krieges war und unter Einbeziehung Deutschlands erfolgte.

Im Lichte dieser geschichtlichen Entwicklung lohnt die Frage, welche Gemeinsamkei-
ten und Unterschiede es gab, als die Staatsmänner der Siegermächte nach dem Ersten
und dem Zweiten Weltkrieg über die Nachkriegsordnung und die Rolle Deutschlands in
ihr nachdachten, als sie sich über die Behandlung und die Zukunft der besiegten Hege-
monialmacht Deutsches Reich klarwerden mußten. Trotz aller Unterschiede in den
machtpolitischen Konstellationen kann man als Leitgedanken bereits hier festhalten, daß
die Grundfragen der Deutschlandpolitik und der Nachkriegsordnung im Jahre 1945
ebenso zu beantworten waren wie 1919.

Die beiden wichtigsten Unterschiede sollen kurz erwähnt werden: gab es 1919 einen
Friedensvertrag mit dem Deutschen Reich, machte der nach 1945 einsetzende Kalte
Krieg zwischen den Zweckverbündeten gegen Hitler, den Siegermächten des Westens
und des Ostens, einen solchen Vertrag unmöglich.3 Erst 1990, nach dem Ende des Kal-
ten Krieges, entstand mit dem "Vertrag über die abschließende Regelung in bezug auf
Deutschland" vom 12. September 1990 ein Dokument, das einem Friedensvertrag nahe-
kam, auch wenn es nicht so genannt wurde.4 Die territoriale Gestalt Deutschlands wurde
völkerrechtlich verbindlich geregelt. Der "Zwei-plus-Vier"-Vertrag und der deutsch-
polnische Vertrag vom 14. November 19905 bestätigten den Verlust der ehemals
deutsch besiedelten Gebiete östlich von Oder und Lausitzer Neiße, und im Rückblick
kommt hier den Ergebnissen der Potsdamer Konferenz vom Juli 1945 tatsächlich der
Charakter eines Ersatzfriedens zu.6
Noch ein weiterer Unterschied in der Konstellation zwischen den Jahren 1919 und 1945
ist zu bedenken: auf der Pariser Friedenskonferenz spielte (Sowjet-)Rußland keine Rolle
als Siegermacht und war an der Gestaltung der Friedensordnung nicht beteiligt. In Tehe-
ran, Jalta und Potsdam 1943-45 nahm die Sowjetunion hingegen eine führende Rolle bei
der Errichtung der Nachkriegsordnung ein, während die Bedeutung Frankreichs im Ge-
gensatz zum Jahre 1919 sehr gering war, Paris nicht zu den Hauptsiegermächten gehör-
te. Großbritannien und die Vereinigten Staaten von Amerika hingegen waren sowohl
auf der Pariser Friedenskonferenz 1919 als auch bei den Kriegs- und Nachkriegskonfe-
renzen zwischen 1941 und 1945 vertreten. Beide Länder berieten jeweils in führender

                                                
3Siehe als neuere Darstellung des halben Jahrhunderts nach dem Zweiten Weltkrieg G. Schöllgen, Ge-
schichte der Weltpolitik von Hitler bis Gorbatschow, 1941-1991, München 1996.
4Wie Schöllgen, Geschichte, S. 447, zu Recht urteilt, übernahm der "Zwei-plus-Vier"-Vertrag die "Funk-
tion" eines Friedensvertrages. Der Text des Vertrages findet sich in Europa-Archiv, 45 (1990), Dok. 510.
Vgl. C.-M. Brand, Souveränität für Deutschland. Grundlagen, Entstehungsgeschichte und Bedeutung des
Zwei-plus-Vier-Vertrages vom 12. September 1990, Köln 1993. Ferner M. R. Beschloss/S. Talbott, At
the Highest Levels. The Inside Story of the End of the Cold War, New York 1993; P. Zelikow/C. Rice,
Germany Unified and Europe Transformed. A Study in Statecraft, Cambridge 1995.
5Dokument in Europa-Archiv, 46 (1991), Dok. 310.
6Zum Begriff E. Deuerlein, Deklamation oder Ersatzfrieden? Die Konferenz von Potsdam 1945; Stuttgart
u. a. 1970.
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Position über die Behandlung Deutschlands, die Grundlagen der Friedenssicherung
nach dem Krieg und die eventuelle Rolle Deutschlands in dieser Neuordnung.

Die vorliegende Arbeit untersucht, von welchen Grundsätzen sich die Regierungen in
London und Washington bei ihrer Aufgabe leiten ließen, die Einzelheiten der Friedens-
regelung mit Deutschland nach dem Ersten und dem Zweiten Weltkrieg festzulegen:
1918 und 1919 in Zusammenarbeit mit Frankreich, 1943 bis 1945 mit der Sowjetunion.
Dabei wird das Augenmerk auf folgende Grundfragen gelegt: Wie sollte die Neuord-
nung nach dem Kriege aussehen, wurde sie als eine technische Angelegenheit verstan-
den, als eine Arithmetik der Mächte, oder ging es auch um eine Verständigung über
moralische Grundlagen der Friedensordnung, um gemeinsame Werte? Sollte Deutsch-
land in der Nachkriegsordnung eine Rolle spielen, und wenn ja, welche? Welche Inter-
essen verfolgten die britische und die amerikanische Regierung bei den Einzelheiten der
Behandlung Deutschlands: den militärischen und territorialen, wirtschaftlichen und fi-
nanziellen Fragen, dem Problem der Einheit oder Aufteilung Deutschlands? Welches
Verfahren für die Beendigung des Krieges bzw. den Friedensschluß mit Berlin strebten
London und Washington an - einen Waffenstillstand oder eine Kapitulation? Welche
Konsequenzen hatte dies für die weitere Entwicklung?
Mit Blick auf das Fundament einer neuen Friedensordnung nach dem Krieg wird ge-
fragt, welche Bausteine des Friedens England und Amerika für notwendig hielten? Wel-
che Rolle spielte der Grundsatz des Kräftegleichgewichts, jahrhundertelang ein Regu-
lans zwischenstaatlicher Beziehungen, welche Bedeutung erlangten das Nationalitäten-
prinzip und das Selbstbestimmungsrecht? In welcher Weise glaubten London und Wa-
shington die Sicherheit nach dem Krieg organisieren zu müssen; welche Pläne hatten
beide für die kooperative bzw. kollektive Sicherheit? Ging es ihnen nur um Sicherheit
vor Deutschland oder auch um Sicherheit mit Deutschland; erschien die Integration
Deutschlands in die Nachkriegsordnung oder die Isolierung Berlins als ein Gebot der
Stunde? Vor dem Hintergrund der Bedeutung der deutschen Frage im 19. und 20. Jahr-
hundert wird in dieser Arbeit auch bedacht, wie die führenden Regierungspolitiker
Großbritanniens und Amerikas die Chancen für die Stabilität der politischen Nach-
kriegsordnung nach beiden Weltkriegen einschätzten.

Die politisch Verantwortlichen in der Downing Street und im Weißen Haus, im Foreign
Office und im State Department sowie in weiteren Ministerien und Planungsstäben sa-
hen sich nach dem Ersten und nach dem Zweiten Weltkrieg den oben skizzierten Fragen
gegenüber. Dabei ist auch die Frage bedeutsam, welche Konsequenzen aus den Erfah-
rungen nach dem Ersten Weltkrieg für die Planungsarbeit im und am Ende des Zweiten
Weltkrieges gezogen wurden. Aus diesen Gründen geht die vorliegende Arbeit mit ei-
nem gleichen Raster von Fragen an die britische und die amerikanische Deutschland-
konzeption und -politik in den Jahren 1918/19 und 1943 bis 1945 heran: auf der Ebene
der Regierungspolitiker, aber auch, wo notwendig, auf der Ebene der Planungsstäbe
bzw. der wichtigen Ministerien. Die Teile I und II widmen sich den Grundzügen der
Deutschland- und Nachkriegsplanung Großbritanniens und der Vereinigten Staaten in
den Jahren 1918 und 1919, die Teile III und IV beschäftigen sich mit der entsprechen-
den Planung beider Länder in den Jahren 1943 bis 1945. Wo es notwendig ist, verfolgt
die Untersuchung wichtige politische Linien bis in die Jahre 1916 bzw. 1941 zurück.
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Die Untersuchung geht in den Teilen I-IV, bei allem Interesse an übergreifenden Fra-
gen, nach der historischen Methode vor. Die Gliederung ist so angelegt, daß zwischen
den jeweiligen Kapiteln Vergleiche leicht möglich sind. Durch die Konzentration auf
einzelne Aspekte der Behandlung Deutschlands von seiten Großbritanniens und Ameri-
kas können nicht alle Fäden der Planung und der Politik auf einmal verfolgt werden;
dem wird durch entsprechende Querverweise abgeholfen. Dafür treten aber, was hier
erwünscht ist, die Entwicklungslinien bei den einzelnen Gesichtspunkten der Behand-
lung Deutschlands besser hervor. Da es immer um die Frage geht, von welchen Prinzi-
pien sich die Politiker und Diplomaten bei den Beratungen über die Einzelaspekte der
Friedensregelung leiten ließen, ist es oft notwendig, den Verhandlungsgang bis ins De-
tail zu verfolgen. Dies und die enge Arbeit am historischen Quellentext erklären den
Umfang dieser Arbeit.
Teil V der Arbeit bietet das Fazit aus den Teilen I bis IV und den Versuch eines Ver-
gleichs zwischen der britischen und der amerikanischen Deutschlandplanung und -
politik nach dem Ersten und dem Zweiten Weltkrieg. Auf der Basis der oben skizzierten
Fragen lassen sich mehrere Vergleichsebenen finden: Gemeinsamkeiten und Unter-
schiede der britischen und amerikanischen Deutschlandpolitik jeweils nach dem Ersten
und nach dem Zweiten Weltkrieg, ferner ein Vergleich der britischen Deutschlandpoli-
tik der Jahre 1919 und 1945 sowie der amerikanischen Deutschlandpolitik in diesen
Jahren. Auch die diplomatischen Vorgehensweisen der Regierungen lassen Vergleiche
zu, einerseits, was das Zusammenspiel und die Konflikte zwischen London und Wa-
shington anbetrifft, andererseits, was die Diplomatie beider Länder gegenüber Frank-
reich 1919 und hinsichtlich der Sowjetunion 1945 angeht. So läßt sich fragen, ob es
1919 und 1945 allgemein und im Blick auf Deutschland Kennzeichen einer anglo-
amerikanischen Friedensordnung gab, worin diese bestand, oder woran eine Gemein-
samkeit der angelsächsischen Länder scheiterte. Schließlich fällt auf, daß Großbritanni-
en bzw. Amerika im Jahre 1945 gelegentlich eine Politik wählte, die für das jeweils
andere Land im Jahre 1919 kennzeichnend gewesen war - auch dies ist Gegenstand der
Betrachtung.

Die vorliegende Arbeit ist diplomatiegeschichtlich ausgerichtet; wirtschaftliche und
finanzielle, auch juristische Fragen werden aber berücksichtigt. Medizinisch-
psychologische Aspekte werden gelegentlich bei der Einschätzung der Politik des US-
Präsidenten Wilson einbezogen.

Zu den Teilgegenständen dieser Arbeit - der britischen und amerikanischen Deutsch-
landplanung und -politik 1919 bzw. 1945 - findet sich eine Fülle an Quellen und Lite-
ratur. Eine Studie, die die Kriegs- und Nachkriegskonferenzen 1919 und 1945 systema-
tisch vergleichend ins Auge nimmt, existiert allerdings bis heute nicht. Da es, wie oben
gezeigt, sowohl unter dem Gesichtspunkt der internationalen Beziehungen in der ersten
Hälfte des 20. Jahrhunderts als auch unter dem Blickwinkel der deutschen Geschichte
als lohnenswert erscheint, die Grundfragen der Behandlung Deutschlands nach beiden
Weltkriegen unter vergleichenden Gesichtspunkten zu betrachten, soll in der vorliegen-
den Arbeit ein erster solcher Versuch unternommen werden. Durchgängig und verglei-
chend soll - auch das ist neu an diesem Zugang - geprüft werden, welche Rolle die
wichtigsten Konsruktionsprinzipien der Nachkriegsordnung bzw. des Friedens bei den
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Einzelaspekten des "settlement" mit Deutschland nach beiden Weltkriegen spielen: er-
stens das Gleichgewicht der Kräfte, zweitens das Nationalitätenprinzip und das Selbst-
bestimmungsrecht, drittens die kooperative Sicherheit - will man es abstrakter fassen:
Macht, Recht und Sicherheit. Die Untersuchung geht dabei von einer mehr oder weniger
verborgenen Grundannahme aus: daß die überragende Notwendigkeit nach beiden ver-
heerenden Weltkriegen darin bestand, eine stabile Friedensordnung zu schaffen, daß auf
die Frage der Position Deutschlands in einer solchen Ordnung eine Antwort gefunden
mußte - ob die Sieger es wollten oder nicht - und daß es von großer Bedeutung war, ob
die Siegermächte - hier vor allem England und Amerika - in dieser Antwort miteinander
und mit ihren wichtigsten Partnern übereinstimmten.

Dabei ist die Schwierigkeit, ja das Wagnis, das in einem vergleichenden Ansatz liegt,
keineswegs zu leugnen: die Menge des Materials, die Frage der Begrenzung des Gegen-
standes, die Auswahl der einzelnen Aspekte. Natürlich kann man leicht darauf verwei-
sen, jede Zeit müsse aus sich selbst heraus verstanden werden und Vergleiche seien -
gerade in der Geschichte - etwas sehr Problematisches. Dennoch: Zwischen dem Ende
des Ersten und dem Beginn des Zweiten Weltkrieges lagen gerade einmal zwanzig Jah-
re; dies ist ein Argument, welches auf die historische Nähe beider "Ereignisse" abhebt.
Noch wichtiger ist aber ein strukturelles Argument: Am Ende beider Kriege stellten sich
die Grundfragen für die Sieger in sehr ähnlicher Weise: wie in die internationale Ord-
nung Stabilität zu bringen war, welche Rolle Deutschland in der Neuordnung einneh-
men konnte bzw. sollte. Auch standen Versailles und die Erfahrungen der beiden Jahr-
zehnte nach diesem Friedensschluß nicht wenigen Politikern, Diplomaten und Pla-
nungsbeamten - häufig in abschreckender Weise - vor Augen, als sie sich erneut mit der
Nachkriegsordnung und der Rolle Deutschlands beschäftigten. Dies läßt sich an vielen
Beispielen nachweisen. An der Politikgestaltung maßgeblich beteiligte Personen haben
also subjektiv den ersten Friedensschluß mit dem hegemonialen Deutschen Reich mit-
bedacht, als es um die Grundlagen des zweiten ging, und bei den Prinzipien, die dabei
zu beachten waren, haben einige stärker die Kontinuität und andere eher den Bruch her-
vorheben wollen.

Was die Begrenzung des Gegenstandes betrifft, von der die Rede war: diese liegt einmal
darin, daß es nur um die Schwerpunkte des jeweiligen "settlement" gehen kann: zum
einen um die Grundzüge der internationalen Ordnung und die mögliche Rolle Deutsch-
lands in dieser, zum anderen um die Behandlung Deutschlands in militärischer und
rechtlicher, wirtschaftlicher und finanzieller Hinsicht, sowie unter dem Gesichtspunkt
der territorialen Gestalt: also die künftigen Grenzen Deutschlands und die Überlegun-
gen, ob das Reich überhaupt als ein Einheitsstaat bestehen bleiben sollte. Eine weitere
Begrenzung muß in der Auswahl des Quellenmaterials liegen: Ich beschränke mich da-
bei auf das veröffentlichte Material. Daß diese Beschränkung auch berufliche Gründe
hat, sei hier nur am Rande erwähnt. Allerdings ist die Quellenlage zur Pariser Friedens-
konferenz und zu den Kriegs- und Nachkriegskonferenzen von Teheran bis Potsdam
dank verschiedenster Publikationen als insgesamt gut bis sehr gut zu bezeichnen, so daß
die Untersuchung bis auf einige Ausnahmen auf einer breiten Grundlage fußen kann.
Was den Berg der Sekundärliteratur betrifft, so möchte ich nicht behaupten, daß er in
jeder Hinsicht erschöpfend durchmessen worden sei; doch dürften die wichtigsten Un-
tersuchungen jeweils berücksichtigt worden sein.
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Folgende Veröffentlichungen der wichtigsten Quellen und Memoirenliteratur zur Pari-
ser Friedenskonferenz sollen hier kurz benannt werden: zunächst die amerikanischen
Aktenpublikationen Foreign Relations of the United States, die Material zur Vorberei-
tung auf die Friedenskonferenz und zu den Verhandlungen enthalten, auch die vom bri-
tischen Sekretär des Obersten Rates, Maurice Hankey, angefertigten Sitzungsprotokol-
le.7 Sie werden ergänzt durch die Publikation des französischen Dolmetschers Paul
Mantoux über die Sitzungen des Rates der Vier.8 Sehr wertvoll sind die 1989 veröffent-
lichten britischen Akten aus dem Confidential Print des Foreign Office, die ebenfalls
eine Veröffentlichung der Hankey-Protokolle bieten, aber auch wichtiges Zusatzmateri-
al für die britische Position auf der Pariser Friedenskonferenz, vor allem über jene Ver-
handlungsbereiche, in die das Foreign Office einbezogen war: die territorialen Fragen,
beispielsweise die Saar- und die Danzig-Frage, die deutsch-polnische Grenze u. a.. Aber
auch die Protokolle der Verantwortlichkeitskommission sind dank der britischen Veröf-
fentlichung nun - zumindest für die Sitzungen des Hauptausschusses - zugänglich.9
Die wichtigen Protokolle der Reparationskommission sowie der Polen-Kommission und
der Tschechoslowakei-Kommission, in denen es um die Grenzziehung ging, sind in der
französischen Aktenedition Receuil des Actes de la Conférence enthalten.10 Die Doku-
mentensammlung des französischen Juristen Lapradelle, La Paix de Versailles, war mir
leider nicht zugänglich.11 Vorzüglich ist die von P. M. Burnett herausgegebene Doku-
mentensammlung zur Reparationsfrage.12 Die Sitzungen der Völkerbundkommission
sind bereits in der Veröffentlichung des Rechtsberaters der US-Delegation, Davis H.
Miller, enthalten, neuerdings auch in den Wilson-Papers (s. u.).13 Miller hat schon in
den 1920er Jahren sein sogenanntes Tagebuch der Friedenskonferenz veröffentlicht, das
nur einen Tagebuchband, aber etwa 20 Dokumentenbände enthält. Diese sind nach wie
vor von sehr großem Wert für viele Grundlagen wie Details der Verhandlungen.14 Mil-
lers "Diary" ist in Deutschland nur einmal vorhanden, in der Universitätsbibliothek der
Humboldt-Universität zu Berlin, der Miller das 16. Exemplar seiner insgesamt 40 Ex-
emplare umfassenden Privatpublikation geschenkt hat, offensichtlich zum 10. Jahrestag
des Versailler Vertrages.
Von unschätzbarem Wert ist die vor etwa 10 Jahren abgeschlossene Veröffentlichung
der Papers of Woodrow Wilson, die 69 Bände umfaßt und von einem Herausgeberteam
unter der Leitung Arthur S. Links bearbeitet worden ist. Für den Zweck dieser Arbeit

                                                
7Papers Relating to the Foreign Relations of the United States. 1918, Supplement 1, The World War, 2
vols.; Washington 1933; The Paris Peace Conference 1919. 13 vols.; Washington 1942-1947.
8Les Délibérations du Conseil des Quatre, 24 mars - 28 juin 1919. Notes de l’Officier Interprête Paul
Mantoux; 2 Bde; Paris 1955
9British Documents on Foreign Affairs, Part II, Series I: The Paris Peace Conference of 1919 (Ed.: M.
Dockrill), Vol 1-15; ; University Publications of America, 1989.
10Conférence de la paix 1919-20. Receuil des Actes de la Conférence. Partie IV. Commissions de la Con-
férence (Procès-verbaux, Rapport et Documents). B. Questions Générales, (3) Commission des Répara-
tions des Dommages; Paris 1927; C. Questions Territoriales, (1) Commission des Affaires Tchéco-
Slovaques; Paris 1923, C. Questions Territoriales, (2) Commission des Affaires Polonaises; Paris 1924
11Lapradelle, Albert Géouffre de: La Paix de Versailles, 11 Bände; Paris 1930-1939.
12Burnett, Philip Mason: Reparation at the Paris Peace Conference. From the Standpoint of the American
Delegation; 2 Vols. (The Paris Peace Conference: History and Documents); New York 1940.
13D. H. Miller, The Drafting of the Covenant; 2 Vols.; New York/London 1928.
14D. H. Miller, My Diary at the Conference of Paris. With Documents; New York 1924.
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sind vor allem die Bände 40 bis 63 wichtig.15 Die Publikation bietet, über die Papiere
und Korrenspondenz Wilsons - natürlich auch mit maßgeblichen "Peacemakern" der
US-Delegation - hinaus, eine Fülle weiteren Materials, beispielsweise für die Erfor-
schung der Friedenskonferenz wichtige Tagebuchauszüge von Mitgliedern der US-
Delegation, ferner auch teilweise schon publizierte Dokumente wie die Hankey-
Protokolle und eine englische Übersetzung von Auszügen der Mantoux-Protokolle. Vor
allem die erstmalige Veröffentlichung des Tagebuchs von Wilsons Arzt Cary Grayson
und der Abdruck vieler Tagebuchauszüge aus dem voluminösen Tagebuch des Wilson-
Beraters Colonel House erweisen sich als wertvoll. Da die von Charles Seymour be-
sorgte Auswahl der House-Tagebücher in den Intimate Papers16 nur mit Einschränkung
zu verwerten ist und bisher eine vollständige Veröffentlichung der überaus wichtigen
House-Tagebücher - zumindest soweit mir bekannt - nicht vorliegt, ist neben den ge-
nannten Büchern ergänzend die einschlägige Sekundärliteratur hinzuzuziehen; bei-
spielsweise die - ausgemacht House-kritische - Untersuchung von Floto, in der längere
Passagen der Tagebücher zitiert sind.17

Für die britische Seite fließen die veröffentlichten Quellen weniger zahlreich; während
viele der oben genannten Publikationen natürlich auch die britische Delegation betref-
fen, sind beispielsweise die Protokolle der Sitzungen des (Kriegs-) Kabinetts und ande-
res Material nicht veröffentlicht. Protokolle der Sitzungen der British Empire Delegati-
on finden sich allerdings in den o. g. British Documents on Foreign Affairs. Weitere
Protokoll-Auszüge, die zum Teil brauchbar sind, finden sich in den 1936 bzw. 1938
erschienenen Memoiren Lloyd Georges über den Weltkrieg bzw. die Pariser Friedens-
konferenz.18 Auch hier erweist sich die kritische Sichtung der Sekundärliteratur als
wichtig (s. u.), in der Auszüge von Quellen zitiert werden. Für den Bereich der Sicher-
heitspolitik und der territorialen Regelung ist die britische Veröffentlichung Papers Re-
specting Negotiations for an Anglo-French Pact wertvoll, in der z. B. das Kerr-Protokoll
über den Sonderausschuß zur Rheinfrage und das Fontainebleau-Memorandum Lloyd
Georges abgedruckt sind.19 Sehr wichtig für die Erforschung der britischen Konferenz-
diplomatie ist die Veröffentlichung aus dem Nachlaß des britischen Deutschlandexper-
ten James Headlam-Morley, der eine führende Rolle in den Territorialverhandlungen
spielte.20 Für die wirtschaftliche und finanzielle Behandlung Deutschlands sind die
Schriften von John Maynard Keynes bedeutsam.21 Weiteres wichtiges Material bieten
die Whitehall Diaries von Jones, Schriften von bzw. über Harold Nicolson, Jan Smuts
                                                
15The Papers of Woodrow Wilson, Ed. Arthur S. Link; Vol. 40-63; Princeton 1982-1989. Siehe auch die
ältere Sammlung The Public Papers of Woodrow Wilson, 2 vols.; ed. by R. S. Baker/W. E. Dodd; New
York and London 1927.
16The Intimate Papers of Colonel House. Arranged as a Narrative by Charles Seymour, Vol. I-IV; London
1928
17I. Floto, Colonel House in Paris. A Study of American Policy at the Paris Peace Conference 1919; Aar-
hus 1973 und Princeton 1980
18D. Lloyd George, War Memoirs Vol. I-VI; London 1936; ders., Memoirs of the Peace Conference; Vol.
I-II, New York 1972 (Ersterscheinung der engl. Ausgabe 1938: The Truth about the Peace Treaties; Vol.
I-II; London 1938).
19Papers Respecting Negotiations for an Anglo-French Pact; London 1924.
20J. Headlam-Morley, A Memoir of the Paris Peace Conference 1919, ed. by A. Headlam-Morley u. a.;
London 1972.
21J. M. Keynes, The Economic Consequences of the Peace (1919); London 1970, ders., Collected Wri-
tings, Vol. 16: Activities 1914-1919. The Treasury and Versailles (ed. by E. Johnson); London1971.
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und Maurice Hankey sowie die Tagebücher Lord Riddells und Frances Stevensons, der
mit Lloyd George eng befreundet war.22

Die Sekundärliteratur zur Pariser Friedenskonferenz und im besonderen über Versailles
ist im Verlauf von Jahrzehnten zu einer beachtlichen Fülle angewachsen. Eine Gesamt-
darstellung über die Deutschlandpolitik der führenden Siegermächte auf der Pariser
Friedenskonferenz liegt allerdings bis heute nicht vor. Als Einführung in die Erfor-
schung der Friedenskonferenz sei auf den Band von Winfried Baumgart verwiesen.23

Eine nach wie vor wichtige Gesamtdarstellung des Friedensschlusses mit Deutschland
ist die Untersuchung von Paul Birdsall Anfang der 1940er Jahre.24 Hingewiesen sei
auch auf die von Hellmuth Rößler und Karl Bosl herausgegebenen Sammelbände, zwei
von ihnen über die Gesamtheit der Pariser Vororteverträge.25

Die meisten der vorliegenden Studien haben Teilbereiche des Friedens mit dem Deut-
schen Reich oder die Diplomatie einer Friedensdelegation zum Thema. Die größte Be-
achtung in den Darstellungen hat dabei die amerikanische Politik und Diplomatie ge-
funden. Das ist wenig verwunderlich, kam doch gerade Amerika als kriegsentscheiden-
der Macht und Präsident Woodrow Wilson als dem Vertreter eines neuen Politikansat-
zes ein besonderes Gewicht zu. Dabei hat sich, wie schon Baumgart hervorhebt, das
Wilson-Bild im Verlauf von Jahrzehnten durchaus gewandelt. Am Anfang standen
Wilson positiv gesonnene Darstellungen wie das von einem Dokumentenband begleitete
zweibändige Werk von Wilsons Pressechef in Paris, Ray Stannard Baker.26 Baker ver-
einfacht das Ringen zwischen den Siegermächten in Paris propagandistisch als Kampf
zwischen Licht und Dunkel, zwischen der alten, europäischen und der neuen, amerika-
nischen Außenpolitik. Seine Darstellung ist historiographisch durchaus einflußreich
gewesen. Die Darstellung Thomas A. Baileys in den 40er Jahren, betont vor allem das
Scheitern Wilsons.27 Wichtig ist hierbei wie bei nicht wenigen anderen Werken auch
der zeithistorische Hintergrund - der Zweite Weltkrieg und das davon geleitete Interesse
an einer Analyse der amerikanischen Außenpolitik am Ende des Ersten Weltkriegs.
Auf der Basis der Aktenpublikation des State Department und unveröffentlichter Quel-
len erschienen dann seit den 1960er Jahren vielschichtigere und abgewogenere Darstel-
lungen der amerikanischen Außenpolitik und Diplomatie in den Kriegsjahren und wäh-

                                                
22H. Nicolson, Peacemaking 1919; New York 1965; Selections from the Smuts Papers, Vol. III. IV, ed.
by W. K. Hancock/J. van der Poel; London 1966; M. Hankey, The Supreme Command, 1914-1918; Vol.
1. 2.; London 1961; ders., The Supreme Control at the Paris Peace Conference. A Commentary; London
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rend der Friedenskonferenz. Zwei Werke von Arno J. Mayer beschäftigen sich mit der
"neuen" amerikanischen Diplomatie, die im Zeichen eines antikommunistischen Con-
tainment wahrgenommen wird.28 So wichtig viele der Beobachtungen dieser auf breiter
Quellenbasis fußenden Werke sind - so einseitig wäre es, die amerikanische Außenolitik
von 1917-1919 - auch die Deutschlandpolitik - vorwiegend unter dem Stichwort der
Konterrevolution zu deuten.

Als eine wichtige Studie zur Außenpolitik und Diplomatie Wilsons ist auch die Studie
Norman Gordon Levins, Woodrow Wilson and World Politics hervorzuheben.29 Für die
amerikanische Deutschlandpolitik wichtig ist dabei die These, die Wilson-Regierung
habe Deutschland kurzfristig bestrafen, langfristig jedoch in die Nachkriegsordnung
einbeziehen wollen. In Ergänzung zu Levin unterscheidet Klaus Schwabe in seiner ge-
waltigen Studie Deutsche Revolution und Wilson-Frieden bei der Friedenspolitik
Wilsons gegenüber Deutschland drei Ebenen: eine von Integrationsvorstellungen ge-
prägte Phase während des Waffenstillstands, eine eher von Gedanken der Bestrafung
und Entmachtung Deutschland bestimmte mittlere Ebene - während der Ausarbeitung
des Friedensvertrages - und eine dritte, auf langfristige Integration Deutschlands zielen-
de Politik Wilson.30 Schwabes Kernthese lautet, Wilson habe in Paris - auf der Realebe-
ne - eine pragmatische Politik der Verantwortung betrieben.

Das Spannungsverhältnis zwischen Idealismus und Realismus in Wilsons Außenpolitik
und Diplomatie, welches ja keineswegs nur bei der Deutschlandpolitik des Präsidenten
eine Rolle gespielt hat, hat seit langem eine Reihe von Forschern beschäftigt. Einer der
führenden amerikanischen Wilson-Forscher, Arthur S. Link, hat versucht, diese Span-
nung auf einer höheren Ebene wiederaufzuheben und die Formel vom idealistischen
Realismus Wilsons geprägt.31 In den letzten zwei Jahrzehnten sind einige Wilson-
kritische Beiträge erschienen, von denen wohl jene des US-Historikers Lloyd E. Am-
brosius die gewichtigsten sind. Aus dem Blickwinkel der sog. "realistischen" Schule der
Geschichtsschreibung über amerikanische Außenpolitik argumentierend, vertritt Am-
brosius die These, Wilson sei bei dem Versuch gescheitert, das seinem politischen Den-
ken zugrundeliegende Modell eines geordneten Fortschritts ("the quest for orderly pro-
gress") auf die Außenpolitik zu übertragen und umzusetzen. Das Spannungsverhältnis in
Wilsons Außenpolitik sieht der Autor weniger zwischen den Polen Internationalismus
und Isolationismus. Vielmehr sei Wilson trotz seines subjektiven Internationalismus
letztlich einem amerikanischen Unilateralismus verhaftet geblieben und habe kein Kon-
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zept für eine Rolle Amerikas in einer interdependenten, pluralistischen Staatenwelt be-
sessen.32 In den Verhandlungen um die Völkerbundsatzung sei dieses Problem vor al-
lem in der Auseinandersetzung mit Frankreich klar zutage getreten. Auf das Span-
nungsverhältnis zwischen Demokratie und Hegemonie in einer Pax Americana hat
Hans-Jürgen Schröder33 hingewiesen, während der jüngste revisionistische Versuch von
Robert M. Saunders, Wilson als einen ausgemachten amerikanischen Nationalisten zu
charakterisieren, weniger zu überzeugen vermag.34 Aufschlußreich ist hingegen die jün-
gere Untersuchung Derek Heaters über die Bedeutung der (nationalen) Selbstbestim-
mung in Wilsons Denken und Politik; sie erstreckt sich auf die Gesamtheit der Pariser
Friedensordnung.35

Mit dem Verhältnis zwischen Wilson und seinem langjährigen Berater Colonel House
beschäftigt sich eine detailreiche Studie Inga Flotos von 1973, die die Ursache für den
Bruch zwischen beiden in Houses eigenmächtigter Kompromißpolitik sucht.36 Floto
setzt sich kritisch auseinander mit der 1928 erschienenen, von Charles Seymour be-
sorgten Veröffentlichung von Auszügen der House-Tagebücher, die House als einen
führenden, ergebnisorientierten Diplomaten der US-Delegation erscheinen läßt.37 Aller-
dings läßt Floto in ihrer - von Klaus Schwabe sehr gelobten - Studie die Leistungen von
House ebenso unterbelichtet wie die eigentümliche, strukturelle Bedeutung und Schwie-
rigkeit der komplizierten, inoffiziellen Sonderstellung des Unterhändlers.
Die amerikanische Politik findet eine, so läßt sich beinahe sagen, erschöpfende Würdi-
gung in zwei höchst subtil recherchierten Büchern des Amerikaners Arthur Walworth.
Nicht nur sein erster Band über die amerikanische Diplomatie vor der Friedenskonfe-
renz liest sich, wie Klaus Schwabe zu Recht bemerkt, wie ein nüchterner Bericht, auch
seine Studie über die US-Politik in Paris 1919 ist ähnlich gehalten.38 Dabei gewinnt
man den Eindruck, daß Walworth, der früher als als Wilson-Biograph hervorgetreten
ist39, in seinen beiden an sich vorzüglichen, konzisen Untersuchungen das Material
nicht immer erschöpfend analysiert. Jedenfalls vermittelt Walworth ein realistisches
Bild von den immensen Schwierigkeiten, denen sich die von Wilson und Colonel House
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dominierte amerikanische Diplomatie gegenübergesehen hat. Auch versucht Walworth,
Houses Rolle stärker gerecht zu werden.

Mit auch für die vorliegende Arbeit wichtigen Einzelaspekten beschäftigen eine Reihe
weiterer Studien: ein Aufsatz von Fritz Dickmann über die Kriegsschuldfrage40, der das
englische Common Law und den amerikanischen Rechtspositivismus herorhebt, und
eine Darstellung des Kanadiers Harold I. Nelsons über die territorialen Bestimmungen
des Versailler Vertrages.41 Letztere ist bis heute als ein Standardwerk anzusehen, be-
müht sich dabei auch um eine Akzentuierung der britischen Sichtweise, ist allerdings
insgesamt eher profranzösisch gehalten. Da Nelsons Studie für viele Details der Ver-
handlungen über die territorialen Fragen die einzige ist, nimmt die vorliegende Arbeit
für sich die Berechtigung in Anspruch, den Verhandlungsgang im Blick auf die deutsch-
polnische und deutsch-tschechoslowakische Grenze sowie die Rhein- und Saarfrage im
Detail aus britischer und amerikanischer Sicht darzustellen (wobei zahlreiche Foreign
Office-Quellen neu einbezogen werden), dabei vom Anspruch her ausgewogener vorzu-
gehen und die Bedeutung der Grundsätze Kräftegleichgewicht, Nationalitätenprinzip
und Selbstbestimmungsrecht eingehender zu analysieren. Hinsichtlich der territorialen
Regelung mit Deutschland sind zwei weitere Untersuchungen hervorzuheben: die über-
aus detaillierte Analyse der polnischen Frage auf der Pariser Friedenskonferenz von
Kay Lundgreen-Nielsen sowie die Abhandlung Dagmar Permans über die tschechoslo-
wakische Frage.42

Seit den 70er Jahren sind einige Untersuchungen erschieden, die man im Blick auf die
französische Position "revisionistisch" zu nennen geneigt ist, insofern die Nöte und Sor-
gen Frankreichs am Ende des Ersten Weltkriegs mit Blick auf Deutschland sehr in den
Vordergrund gerückt werden. Dabei formuliert Marc Trachtenberg in seiner interessan-
ten Studie über die Reparationspolitik zwischen 1918 und 1924 die These, daß der ei-
gentliche Sündenbock für das leidige und ungelöst bleibende Ringen um die Reparatio-
nen in London auszumachen sei, während Paris im Grund gemäßigtere Forderungen
vorgetragen habe.43 Allerdings scheint diese Sicht der Dinge, zumal Trachtenberg sich
ganz auf den Handelminister Clémentel und Wiederaufbauminister Loucheur konzen-
triert, doch etwas einseitig; ganz unterbelichtet bleibt dabei, daß die französische Di-
plomatie zu einem Zeitpunkt gemäßigter auftrat, als es galt, die eigene Rhein- und Saar-
politik durchzusetzen; ferner muß die unterschiedliche Ausgangslage der französischen
und britischen Regierung hinsichtlich Reparationen und Wiedergutmachung, unter dem
Gesichtspunkt der Vierzehn Punkte, doch deutlicher auseinandergehalten werden. Ähn-
lich wie Trachtenberg versucht in territorialer Hinsicht Walter A. McDougall ein größe-
res Verständnis für die französische Rheinpolitik zu wecken; wie schon Jacques Barié-
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ty44 nimmt er dabei stärker das strukturelle Ungleichgewicht zwischen Deutschland und
Frankreich in den Blick.45

Mit den britisch-amerikanischen Beziehungen zur Zeit der Pariser Friedenskonferenz,
die auch für die vorliegende Arbeit bedeutsam sind, beschäftigen sich zwei amerikani-
sche Untersuchungen: Dabei würdigt Wilton B. Fowler die Rolle des jungen britischen
Geheimdienstlers und Verbindungsmannes zwischen London und Washington, Wise-
man, dem gegenüber Wilson einen vertrauensvollen Kontakt aufbaute. Die Studie endet
im Jahr 1918.46 Seth P. Tillmans Studie hingegen nimmt die anglo-amerikanischen Be-
ziehungen zur Zeit der Pariser Friedenskonferenz ins Auge, erstreckt sich mithin nicht
nur auf die Behandlung Deutschlands.47

Was die britische Deutschlandpolitik vor und während der Pariser Friedenskonferenz
anbelangt, so fehlt bis heute eine umfassende Untersuchung. In den letzten zehn bis
zwanzig Jahren sind einige Beiträge zu einzelnen Gesichtspunkten erschienen. Die Un-
tersuchung Howard Elcocks beschäftigt sich vor allem mit der Entscheidungsfindung
im Obersten Rat und versucht dabei, die britische Perspektive hervorzuheben, bei-
spielsweise auch was das Zustandekommen des Fontainebleau-Memorandum im März
1919 betrifft.48 Für Aspekte der britischen Deutschlandpolitik bis zum Kriegsende ist
die präzise Studie Victor H. Rothwells hilfreich, die die britischen Kriegsziele im Ersten
Weltkrieg allgemein zum Thema hat.49 Die 1989 erschienene, monumentale Studie des
französischen Historikers Georges-Henri Soutou, die den wirtschaftlichen Kriegszielen
der wichtigsten kriegführenden Mächte im Ersten Weltkrieg gewidmet ist, beschäftigt
sich in den entsprechenden Kapiteln auch mit den britischen Vorstellungen, beispiels-
weise auch im Rahmen der Pariser Wirtschaftskonferenz 1916.50

Die wertvolle Untersuchung Erik Goldsteins über die britische diplomatische Strategie
und die Friedensplanung für die Pariser Friedenskonferenz legt das Augenmerk vor al-
lem auf den organisatorischen Rahmen und ist nicht auf die Deutschlandplanung be-
schränkt. Eine der Thesen Goldsteins ist, daß London aufgrund einer gut strukturierten
Planung für die wichtigsten Aspekte des "settlement" nach dem Weltkrieg vergleichs-
weise gut auf die Friedenskonferenz vorbereitet war und dies dem britischen Erfolg in
Paris zugute gekommen sei. Aufschlußreich ist auch die Analyse der persönlichen und
politischen Hintergründe von Experten des Political Intelligence Department unter Lei-
tung des Foreign Office-Beamten Tyrrell; viele dieser jungen Experten und Wissen-
schaftler - Headlam-Morley und Nicolson, Toynbeee und Seton-Watson kamen aus dem
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Kreis um die liberale Zeitschrift New Europe und standen in ihrer politischen Vorstel-
lungswelt Woodrow Wilson nahe.51

Das Buch des Kanadiers Harold Nelson über die territoriale Regelung mit Deutschland
ist bereits oben erwähnt worden. Nelson, unter Auswertung der Protokolle des War Ca-
binet, hat dabei britische Vorbereitungen auf die Friedenskonferenz in den letzten
Kriegswochen genauer untersucht und auch die Rolle des Außenministers Arthur James
Balfour akzentuiert.52 Die britische Rolle bei den Verhandlungen über Reparationen und
Kriegskosten hat mehrere Autoren beschäftigt. Robert E. Bunselmeyer legte in den 70er
Jahren eine knappe diesbezügliche Untersuchung vor, die vor allem auch der Rolle der
britischen Presse Beachtung schenkt.53 Wie oben erwähnt, hat der der amerikanische
Historiker Trachtenberg die - sicherlich recht einseitige - These vertreten, daß in erster
Linie die britische Delegation und Lloyd George selbst für den Stillstand und den unbe-
friedigenden Ausgang der Reparationsverhandlungen verantwortlich gewesen seien.54

Die schmale, aber gehaltvolle Studie des Historikers Antony Lentin - Lloyd George,
Woodrow Wilson and the Guilt of Germany - beschäftigt sich ebenfalls mit diesem so
wichtigen Aspekt der Friedensregelung mit Deutschland: mit der Kriegsschuldfrage, die
vor allem als Begründung für die Reparationsforderungen der Alliierten eine so große
Rolle spielte. Lentin untersucht das Zustandekommen der Kriegsschuldklausel, die
Rolle der britischen Delegation und vor allem des Premierministers sowie die Einflüsse
der Innenpolitik für die britische Position bei den Verhandlungen über Reparationen
und Kriegsschuld. In einem zweiten Teil beschäftigt der Autor sich mit der Enttäu-
schung der britischen Liberalen über das Ergebnis des Friedensvertrages, in der er eine
entscheidende Ursache für die Desillusionierung britischer Politiker in den 20er Jahren
und die Appeasement-Politik der 30er Jahre sieht.55 Zwei andere Untersuchungen neh-
men einzelne Aspekte der Friedensregelung von 1919 aus britischer Sicht ins Visier:
das Interesse des britischen Empire am Ende des deutschen Kolonialreiches56 und die
Rolle Londons bei der Entstehung des Völkerbundes.57

Umfassendere Untersuchungen über die Deutschlandpolitik der britischen Delegation in
Paris oder über die Rolle der führenden Politiker und Diplomaten - beispielweise auch
über Außenminister Balfour - stehen allerdings noch aus. In der vorliegenden Arbeit
wird der Versuch unternommen, die britische Deutschlandplanung in den wichtigsten
Aspekten der Friedensregelung etwas systematischer zu untersuchen und auch die Rolle
von Experten wie z. B. James Headlam-Morley näher zu beleuchten. Daß dies nur ein
erster Versuch sein kann, soll hervorgehoben werden.
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An dieser Stelle sei auf das 1994 vorgelegte Werk des amerikanischen Historikers und
Politikers Henry A. Kissinger, "Diplomacy", hingewiesen.58 In seiner gewaltigen Ana-
lyse nimmt Kissinger mehrere Jahrhunderte europäischer und US-amerikanischer Di-
plomatie unter die Lupe. Dabei beschäftigt er sich auch mit der Außenpolitik Woodrow
Wilsons, die er derjenigen seines Rivalen, des früheren US-Präsidenten Theodore Roo-
sevelt, exemplarisch gegenüberstellt. Kissingers besonderes Interesse gilt, wie bereits in
seiner Arbeit zum Wiener Kongreß59, der Frage nach Stabilität und Instabilität interna-
tionaler Ordnungen, nach den Chancen und Grenzen von Friedensschlüssen und Frie-
densordnungen. Auch wenn Kissinger auf einer eher schmalen Quellenbasis arbeitet, ist
es ein unschätzbarer Vorzug seiner Untersuchung, daß er, mit der Erfahrung des Politi-
kers, immer die Frage nach der Praktikabilität politischer Entwürfe stellt und die Struk-
turprobleme der jeweiligen Staatensysteme scharf analysiert. Dies gelingt ihm nicht
zuletzt deswegen, weil er sein Werk unter die Leitfrage stellt, inwieweit der Grundsatz
des Kräftegleichgewichts in den einzelnen Phasen europäischer bzw. globaler Ge-
schichte beherzigt worden ist. So vermag Kissinger auch die Schwächen des Prinzips
der kollektiven Sicherheit klar herauszustellen. Über die Qualität der Pariser Frieden-
sordnung als ganze spricht Kissinger ein ebenso vernichtendes Urteil wie über die soge-
nannte Zwischenkriegszeit. Nicht nur seine Einschätzungen zur amerikanischen - weni-
ger zur britischen - Diplomatie auf der Pariser Friedenskonferenz, sondern auch die ent-
sprechenden Kapitel über die Weltpolitik Franklin D. Roosevelts und Winston Chur-
chills gehören vermutlich zum Klügsten, was bislang hierüber geschrieben worden ist.
Es kann kein Zweifel daran bestehen, daß Kissinger Maßstäbe für die weitere Erfor-
schung der Friedensordnungen nach dem Ersten und dem Zweiten Weltkrieg setzt, die
nicht ignoriert werden können. Die vorliegende Arbeit möchte versuchen, im Sinne Kis-
singers die Frage nach der Bedeutung des Kräftegleichgewichts und der kollektiven
Sicherheit bei der amerikanischen und britischen Deutschlandpolitik 1919 bzw. 1945
anhand vieler Einzelbeispiele und vor allem Quellen zu klären.

Was die britische und die amerikanische Deutschlandplanung im Zweiten Weltkrieg
und an dessen Ende sowie die Kriegs- und Nachkriegskonferenzen zwischen 1941 und
1945 betrifft, ist die Quellenlage hinsichtlich der publizierten Dokumente als recht gut
bis teilweise sehr gut zu bezeichnen. Lücken gibt es vor allem auf der britischen Seite,
besonders für die Jahre 1943 und 1944, für die amerikanische Seite teilweise im Jahr
1944. Die vorzügliche Veröffentlichung Dokumente zur Deutschlandpolitik erhält in
Reihe I umfassendes Material zur britischen und amerikanischen Planung von 1939 bis
1942 bzw. von 1941 bis 194360 sowie in Reihe II Quellen zur Konferenz von Potsdam
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1945.61 Eine Fortführung dieser mittlerweile im Oldenbourg-Verlag beheimateten Reihe
ist geplant. Die britische Planung für Potsdam und die britischen Protokolle sind in den
Documents on British Foreign Policy Overseas enthalten.62 Die britischen Protokolle
von Teheran und Jalta sind nicht separat veröffentlicht, in der offiziösen Churchill-
Biographie Martin Gilberts werden allerdings beträchtliche Auszüge zitiert.63 Sehr hilf-
reich ist nach wie vor die fünfbändige offiziöse Geschichte über die britische Außenpo-
litik im Zweiten Weltkrieg, die der britische Historiker Woodward auf der Basis der
Foreign Office-Akten verfaßt hat. Hier lassen sich, thematisch und chronologisch ge-
gliedert, Stufen der Nachkriegsplanung Whitehalls nachvollziehen.64

Für die amerikanische Seite ist einmal mehr die Reihe Foreign Relations of the United
States maßgeblich, die fortlaufende Jahresbände und Themenbände enthält, so zum Bei-
spiel für die Konferenzen Teheran, Jalta und Potsdam, aber auch zur britisch-
amerikanischen Quebec-Konferenz 1944. Auch die amerikanische Deutschlandplanung
der Jahre 1944 und 1945 wird in wichtigen Bereichen dokumentiert. Auch die Proto-
kolle der Gespräche Molotows und Edens in Washington 1942 und 1943 finden sich
hier.65 Für die Jalta-Konferenz gibt es eine - allerdings nicht sehr gute - deutsche Über-
setzung, die hier bei Quellenzitaten zugrundegelegt wird.66 Der von Warren F. Kimball
herausgegebene Dokumentenband über die Diskussion um den Morgenthau-Plan bietet
wichtige Einsichten in dieses zentrale Kapitel amerikanischer - und britischer - Nach-
kriegsplanung.67

Die sowjetischen Protokolle der Gipfelkonferenzen von Teheran bis Potsdam sind von
westdeutscher Seite bereits Ende der 60er Jahre sowie 20 Jahre später in einer von ost-
deutscher Seite genehmigten Lizenzausgabe veröffentlicht worden, wobei letztere Pu-
blikation umfangreicher ist und beispielsweise die Protokolle der Außenministersitzun-
gen enthält.68 Die Übersetzungen aus dem russischen Originaltext weichen, vergleicht
man beide Publikationen, an manchen Stellen voneinander ab.
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M.-L. Goldbach, hrsg. vom Bundesminister des Innern; Frankfurt/Main 1991.
61Dokumente zur Deutschlandpolitik, II. Reihe/Band 1. Die Konferenz von Potsdam (drei Drittelbände),
bearb. von G. Biewer, hrsg. vom Bundesminister des Innern; Frankfurt/Main 1992.
62Documents on British Foreign Policy Overseas. Ed. by R. Butler and M. E. Pelly, assisted by H. J.
Yasamee. Series I, Vol. I: The Conference at Potsdam July-August 1945; Her Majesty’s Stationary Office
London 1984.
63M. Gilbert, Winston S. Churchill, Vol. VII: Road to Victory 1941-1945; London 1986; Vol. VIII: Ne-
ver Dispair 1945-1965; London 1988.
64Llewellyn Woodward, British Foreign Policy in the Second World War, Vol. I-V; London 1970-1971.
65Foreign Relations of the United States. Diplomatic Papers: Foreign Relations of the United States. Di-
plomatic Papers. 1941, Vol. I. 1942, Vol. I, III. 1943, Vol. I, III. 1944, Vol. I. 1945, Vol. III; Washington
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1943; Washington 1970, The Conference at Quebec 1944; Washington 1972, The Conferences at Malta
and Yalta; Washington 1955, The Conference of Berlin (The Potsdam Conference) 1945. 2 vols.; Wa-
shington 1960.
66Die Konferenzen von Malta und Jalta. Department of State USA. Dokumente vom 17. Juli 1944 bis 3.
Juni 1945, deutsche Ausgabe; Düsseldorf o. J (1957).
67W. F. Kimball, Swords or Ploughshares? The Morgenthau Plan for Defeated Nazi Germany, 1943-
1946; Philadelphia u. a. 1976.
68A. Fischer (Hg.), Teheran, Jalta, Potsdam. Die sowjetischen Protokolle von den Kriegskonferenzen der
"Großen Drei", Köln 1968; Teheran, Jalta, Potsdam. Die Konferenzdokumente der Sowjetunion. Bd 1:
Die Teheraner Konferenz 1943. Bd. 2: Die Krim(Jalta)konferenz 1945. Bd. 3: Die Potsdamer (Berliner)
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Wichtige Einblicke in die Abstimmung der britischen und amerikanischen Regierung
im Krieg bietet die von Warren F. Kimball herausgegebene, vollständige Korrespon-
denz zwischen Premierminister Winston Churchill und Präsident Franklin D. Roose-
velt.69 Für die öffentlichen Äußerungen der Regierungschefs kann man auf die Public
Papers Roosevelts und auf die Sammlung der Reden Churchills zurückgreifen.70 Der
Briefwechsel Stalins mit Churchill und Roosevelt ist in zwei Ausgaben dokumentiert.71

Eine zahlreiche Memoirenliteratur ergänzt die Quellen und vermittelt die so wichtigen
atmosphärischen und persönlichen Einzelheiten; hervorgehoben seien dabei die sechs-
bändige, mit dem Nobelpreis für Literatur bedachte Publikation von Churchill selbst,
die zahlreiche Dokumente enthält72, sowie, um hier nur die wichtigsten zu nennen, die
Erinnerungen bzw. Tagebücher von Anthony Eden, Alexander Cadogan, William
Strang und Gladwyn Jebb auf britischer Seite73 sowie auf amerikanischer Seite von Har-
ry S. Truman, Henry Stimson, Cordell Hull, Henry Morgenthau, George F. Kennan und
Robert Murphy.74 Auch der Sammelband der Erinnerungen von Mitarbeitern Churchills,
die Erinnerungen von Churchills Arzt Lord Moran und das Tagebuch von Edens Se-
kretär Harvey erweisen sich als aufschlußreich.75

Die Literatur über die britische Deutschlandplanung im Zweiten Weltkrieg bietet Studi-
en zu Einzelaspekten als auch zwei - Ende der 80er Jahre fast zeitgleich erschienene -
Publikationen, die sich dem Gesamtkomplex der Planung widmen. Lothar Kettenacker
und Albrecht Tyrell gehen dabei auf breitester Quellenbasis vor. Die These Kettenak-
kers, der neben seiner Habilitationsschrift Krieg zur Friedenssicherung eine Reihe von
Aufsätzen zu Teilbereichen britischer Deutschlandpolitik vorgelegt hat, geht dahin, daß
die britische Deutschlandplanung und -politik zu einem wesentlichen Teil eine Funktion

                                                                                                                                              
Konferenz 1945. Herausgegeben vom Ministerium für Auswärtige Angelegenheiten der UdSSR. Vom
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73A. Eden, Freedom and Order, Selected Speeches 1939-1946, London 1947; ders., The Reckoning. The
Eden Memoirs Vol. II; London 1965; D. Dilks (Ed.), The Diaries of Sir Alexander Cadogan 1938-1945;
London 1971; W. Strang, Home and Abroad; London 1956; G. Jebb, The Memoirs of Lord Gladwyn;
London 1971.
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im britischen Ringen um den Erhalt der eigenen Weltmachtstellung gewesen sei.76 Die
entscheidende Rolle hätten dabei die führenden britischen Planungsbeamten des Foreign
Office gespielt. Demgegenüber sei die konzeptionelle Rolle der britischen Regierungs-
politiker um Churchill und Eden weit im Hintergrund zu sehen. Die pointiert vorgetra-
gene These von einer Kontinuität britischer Appeasement-Politik zur Erhaltung des ei-
genen Großmachtstatus - erst gegenüber Hitlerdeutschland, dann gegenüber dem Kreml
- erscheint einerseits als überzeugend, andererseits mißt der Autor der Ebene der briti-
schen Planungsbürokratie eine möglicherweise doch zu große Bedeutung bei. Als ein
wichtiges Argument für die These, das in mehreren Aufsätzen variiert wird, ist der von
britischen Planungsstäben ausgearbeitete Zonenbesetzungsplan. An dieser Stelle sei
auch auf die detaillierte Studie Tony Sharps hingewiesen, die die Genesis des Zonenbe-
setzungsplanes erhellt.77

Im Unterschied zu Kettenacker räumt Tyrell in seiner - unabhängig entstandenen - mi-
nutiösen Untersuchung nicht nur den Planungsstäben, sondern auch den Regierungspo-
litikern eine gewichtige Rolle bei der Entstehung deutschlandpolitischer Konzepte und
der resultierenden Außenpolitik Großbritanniens ein.78 Dabei legt der Autor in seiner
Darstellung großen Wert auf die Abstimmung Großbritanniens mit seinen wichtigen
Verbündeten USA und Sowjetunion. Anders als Kettenacker gelangt Tyrell nicht zu
einer einzigen These, die das Buch wie ein roter Faden durchzieht. Stärker als Ket-
tenacker ist Tyrell geneigt, das Augenmerk nicht nur auf die Grenzen, sondern ebenso
auf die Chancen der britischen Planung zu richten. Betrachtet man diese beide großen
Studien zusammen, ist man geneigt zu sagen, daß die britische Deutschlandpolitik im
Zweiten Weltkrieg bereits erschöpfend analysiert worden sei. Teil III der vorliegenden
Arbeit nimmt für sich nicht in Anspruch, mit den genannten Werken zu konkurrieren;
unter den bereits oben genannten Leitfragen mögen einzelne Schwerpunkte anders ge-
legt, einige Aspekte anders gewichtet worden sein.
Die Frage der wirtschaftlichen und finanziellen Behandlung Deutschlands hat auch für
die Zeit des Zweiten Weltkrieges ein erhöhtes Interesse gefunden. Nachdem in den 50er
Jahren eine erste Darstellung über die wirtschaftlichen Gesichtspunkte eines künftigen
Friedens mit Deutschland vorgelegt worden ist79, behandelt Alec Cairncross drei Jahr-
zehnte später auf breiterer Quellenbasis die britische Reparationspolitik; seine Arbeit
reicht dabei bis zum Jahr 1949.80 Verwiesen sei an dieser Stelle auch auf die - allerdings
nicht ganz überzeugende - Arbeit von Jörg Fisch über die Reparationen nach dem
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wicht. Deutschland als Problem britischer Sicherheit im neunzehnten und zwanzigsten Jahrhundert; Mün-
chen u. a. 1990, S. 135-148; ders., Die Oder-Neiße-Linie als Faustpfand, in: Großbritannien und Ost-
deutschland seit 1918 (Hg. A. M. Birke/G. Heydemann), München u. a. 1992, S. 61-79.
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Deutschlandpolitik, Beihefte Band 2); Frankfurt/Main 1987.
79E. F. Penrose, Economic Planning for Peace; Princeton 1953.
80A. Cairncross, The Price of War. British Policy on German Reparations 1941-1949; Oxford 1986.
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Zweiten Weltkrieg, die sich auch auf das Jahr 1945 bezieht.81 Erwähnt werden müssen
ferner die wichtigen Arbeiten von Josef Foschepoth über reparationspolitische und ter-
ritoriale Gesichtspunkte der Behandlung Deutschlands, in denen die britische Perspekti-
ve vorherrscht.82 Zur Frage der Aufteilung Deutschlands existieren mehrere Studien, die
für diese Arbeit relevant sind; dabei geht es allerdings nicht ausschließlich um die briti-
sche Perspektive. Hingewiesen werden soll auf das Buch Hermann Gramls über die
Politik der Alliierten in der Frage der staatlichen Teilung Deutschlands und auf die Auf-
sätze von Gerhard Schulz und Keith Sainsbury, die sich ebenfalls mit der Aufteilungs-
problematik beschäftigen, letzterer aus britischer Sicht.83 Beachtet werden muß schließ-
lich das Opus magnum von Hans-Peter Schwarz, Vom Reich zur Bundesrepublik, das
sich in seinem ersten Teil mit den außenpolitischen Konzeptionen sowie der Diplomatie
der führenden Siegermächte Deutschland gegenüber in den Nachkriegsjahren bis 1949
beschäftigt. Mehrere Kapitel sind der britischen Politik im Jahre 1945 gewidmet. Dabei
erweist es sich als hilfreich, zwischen der eher internationalistisch ausgerichteten Au-
ßenpolitik der Labour-Party und der gleichgewichtspolitisch akzentuierten Außenpolitik
der Torys zu unterscheiden.84

Die mittlerweile sehr weit verzweigte Literatur zu den britisch-amerikanischen85 und
den britisch-sowjetischen Beziehungen86 während des Zweiten Weltkrieges kann hier
nicht im einzelnen referiert werden. Manche Autoren bringen mehr, manche weniger
Verständnis auf für die im Kriegsverlauf zunächst britische, später amerikanische Be-
reitschaft, der Sowjetunion mit Blick auf die Errichtung der Nachkriegsordnung entge-
genzukommen, eine Breitschaft, die natürlich Auswirkungen auf die Behandlung
Deutschlands haben mußte. Hervorgehoben sei hier die Studie von Axel Gietz über die
britisch-amerikanischen Beziehungen bei verschiedenen Aspekten der europäischen
Neuordnung.87 Die Entstehung der sogenannten Anti-Hitler-Koalition, ihre graduelle
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Wandlung im Jahre 1945 und die Entstehung des Kalten Krieges, die von größter Be-
deutung für die Deutschlandpolitik auch über die Potsdamer Konferenz hinaus war,
werden ebenfalls in einer Reihe von Werken nachgezeichnet, die in der vorliegenden
Arbeit berücksichtigt worden sind.88

Zu den Kriegs- und Nachkriegkonferenzen von Placentia Bay 1941 über Jalta bis Pots-
dam 1945 existieren eine Reihe von - zum Teil älteren - Monographien. Einen kurzen
Überblick über die Konferenzen zur Deutschlandfrage bietet für die Jahre 1941-1945
Wolfgang Marienfeld.89 Für das britisch-amerikanische Gipfeltreffen vor der Küste
Neufundlands sei auf das Buch The First Summit von Theodore A. Wilson verwiesen.90

Herbert Feis hat in seinen oben genannten Büchern eine erste Geschichte der Kriegsalli-
anz Londons, Washingtons und Moskaus geschrieben, die naturgemäß ein großes Au-
genmerk auf die Gipfeltreffen legt. Zur Bedeutung Jaltas gibt es einen von John Snell
zehn Jahre nach Kriegsende herausgegebenen Sammenband.91 Eine auf neuerem Quel-
lenmaterial fußende, sehr ausführliche Studie über die Grundfragen der Nachkriegsord-
nung haben 1972 Sir John Wheeler-Bennett und Anthony Nicholls vorgelegt.92 Lothar
Kettenacker vertritt in seiner o. g. Studie Krieg zur Friedenssicherung von 1989 die An-
sicht, daß die Konferenzen in ihrer Bedeutung lange überschätzt worden seien. Während
die frühe Literatur Jalta und Potsdam eher unter dem Aspekt der Eindämmung des Sta-
linschen Imperialismus gewertet hat, beschäftigte sich Diane S. Clemens Anfang der
70er Jahre mit der Krimkonferenz unter revisionistischer Perspektive, indem sie der
sowjetischen Politik politische Mäßigung attestierte.93 Demgegenüber stellt Vojtech
Mastny in seiner herausragenden Studie über Moskaus Weg zum Kalten Krieg (1979)
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die Kontinuität der stalinistischen Außenpolitik bei der Errichtung eines sicherheitspo-
litischen Vorfeldes in Osteuropa in den Vordergrund.94

Die Potsdamer Konferenz ist außer von Feis intensiv von Ernst Deuerlein erforscht
worden, auf der Grundlage der Aktenpublikation des State Department, Foreign Rela-
tions of the United States, sowie der von Alexander Fischer veröffentlichten sowjeti-
schen Protokolle.95 An dieser Stelle muß auch auf die umfangreiche völkerrechtliche
Literatur zur Potsdamer Konferenz bzw. dem oft (auch von dem Historiker Deuerlein)
so genannten Potsdamer Abkommen hingewiesen werden, in der sich viele anregende
und auch unter historischen Gesichtspunkten wichtige Beiträge finden, unter anderem
zu den Entmilitarisierungsbestimmungen, zur Vertreibung u. a..96

Die Außenpolitik Franklin Delano Roosevelts im Zweiten Weltkrieg und vor allem sei-
ne Haltung gegenüber der Sowjetunion - die ja direkte Konsequenzen für den Umgang
mit Deutschland hatte - ist bis heute Gegenstand historiographischer Kontroversen.
Schwierig ist die Gewichtung der idealitischen und der realistischen Elemente seiner
Politik; weder führte Roosevelt die Tradition Wilson einfach fort, noch war er ein reiner
Machtpolitiker. Manche Historiker warfen dem Präsidenten Naivität im Umgang mit
Stalin vor, andere verwiesen auf die mittel- und langfristigen Perspektiven seiner Au-
ßenpolitik, die Hoffnung auf die Angleichung der Systeme. Eine ausgewogene Beur-
teilung des Präsidenten wird auch erschwert durch Roosevelts Tod im April 1945, just
zu dem Zeitpunkt, als der Krieg dem Ende zuging und sich die Beziehungen vor allem
zwischen der Downing Street und dem Kreml, aber auch zwischen Washington und
Moskau verschlechterten.97
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Anders als im Falle Großbritanniens, liegt eine vollständige Darstellung zur amerikani-
schen Deutschlandplanung und -politik im Zweiten Weltkrieg noch nicht vor. Als Ein-
führung geeignet ist die Darstellung Günter Moltmanns aus den 50er Jahren, die noch
nicht auf einer breiten Quellenbasis fußen konnte.98 Zu den reparationspolitischen
Aspekten der amerikanischen Deutschlandlanung und ihren Auswirkungen auf die Tei-
lung Deutschlands legte Bruce Kuklick in den 70er Jahren eine Darstellung aus revisio-
nistischer Sicht vor.99 Eine sehr gute, konzise, abgewogene Studie Otto Nübels be-
schäftigt sich ebenfalls mit der amerikanischen Reparationspolitik. Ausgehend von den
liberalen Plänen des State Department, analysiert Nübel die sich ausweitende Diskussi-
on in Washington um die finanzielle und wirtschaftliche Behandlung Deutschlands.100
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leuchtet aus Sicht des liberalen State Department Ilse Dorothee Pautsch.101 Die ameri-
kanischen Vorstellungen zur Teilung Deutschlands sind in den Grundzügen in der bis
1949 reichenden Studie Hermann Gramls, Die Alliierten und die Teilung Deutschlands,
enthalten. Über die Besetzung Deutschlands seit Ende 1944, welche die vorliegende
Arbeit nicht zum Thema hat, existieren einige detaillierte Studien.102 Die Entstehung
und Arbeit der European Advisory Commission ist Thema einiger Aufsätze des zeitge-
nössischen US-Diplomaten Philip E. Mosely.103
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Abschließend möchte ich Herrn Professor Dr. Arnulf Baring und Herrn Professor Dr.
Bedřich Loewenstein, Freie Universität Berlin, herzlich danken für die Anteilnahme,
mit der sie seit Jahren meine Beschäftigung mit Friedensschlüssen und Friedensordnun-
gen ermuntert haben. Professor Baring hat mir das Verständnis für internationale Bezie-
hungen und Interessenpolitik nahegebracht, für machtpolitische Konstellationen und
politische Ordnungen, hat mit seinen unermüdlichen Fragen nach der Rolle Deutsch-
lands im Europa des 19. und 20. Jahrhunderts stets für neue Perspektiven gesorgt und
immer nach der Bedeutung der Geschichte für die Gegenwart gefragt. Professor Loe-
wenstein hat mein Interesse für Friedensprojekte und Friedensschlüsse angeregt und
wachgehalten, nicht zuletzt auch durch den Blick für breitere Zusammenhänge der Frie-
densforschung, durch ideengeschichtliche und anthropologische Fragestellungen. Wei-
tere wichtige Anregungen, auch in früheren Stadien meiner Auseinandersetzung mit
europäischen Friedensordnungen, verdanke ich Dr. Arthur Schlegelmilch, Berlin, Dr.
Jacques Schuster, Berlin, Priv.-Doz. Dr. Dieter Gosewinkel, Freie Universität Berlin,
Priv.-Doz. Dr. Jürgen Luh, Universität Potsdam, und Prof. Dr. Manfred Görtemaker,
Universität Potsdam. Meine Frau Tanja Walenski hat mich bei der Abfassung der Arbeit
über Jahre trotz mancher privater Einschränkungen sehr unterstützt. Ihr widme ich diese
Arbeit.

Berlin, im November 2001 Christian Rust
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